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stilli nacht - gstorti nacht
Am Sonntag, 15. Dezember 2019 um 17 Uhr führen 
mehr als 60 Kinder das Weihnachtsmusical «Stilli 
Nacht – gstörti Nacht» auf. Wir freuen uns, wenn 
viele mit dabei sind.
Die begeisterten Proben der letzten Wochen wecken 
Vorfreude: Mehr als 40 Rollen, 12 junge Musiker/innen, 
60 Sänger/innen, Techniker & Bühnendesigner, Tänze-
rinnen und vieles mehr, und dies alles angeleitet von 
einem 20-köpfigen Team. Es ist faszinierend, wie viele 
Gaben in diesem Projekt zusammenkommen!
Tauchen Sie am 15. Dezember mit uns ein in die ein-
zigartige Welt von Weihnachten. Lassen Sie sich be-
rühren von der Lebensfreude dieser Kinder und der 
ermutigenden Botschaft von Weihnachten in diesem 
Musical. Wir freuen uns auf Sie!
Markus Hardmeier, Sozialdiakon 

Buddha lacht. und Jesus?

In vielen Wohnzimmern in der Schweiz stehen mitt-
lerweile Buddha-Statuen und Räucherstäbchen. 
Zen-Meditationen und Yoga sind en Vogue. 
Woher kommt die Faszination für diese fernöstliche 
Religion und wer war der Gründer Siddharta Gauta-
ma (560–480 v.Chr.)? Wir lernen die Hauptlehren des 
Buddhismus kennen – das Rad der Wiedergeburten, 
die vier heiligen Wahrheiten, der achtfache Pfad und 
deren ethische Auswirkungen auf das gesellschaftliche 
Leben. Mittels Vortrag, Film, Quellentexten und einem 
Erlebnisbericht eines Südostasienkenners vergleichen 
wir an zwei Abenden Buddha und Jesus miteinander 
und gewinnen neue Erkenntnisse über diese beiden 
faszinierenden «Religionsstifter». Daten: 6. Februar 
und 5. März 2020 – Jeweils donnerstags 19.30–21.30 
Uhr im ref. Kirchgemeindehaus. Danke für die Kursan-
meldung bis am 4. Februar 2020 online oder beim Se-
kretariat.
Johannes Huber, Pfarrer 

Am Sonntag, 15. Dezember 2019 um 17 Uhr führen mehr als 60 Kinder das Weihnachtsmusical auf. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! (Foto: zvg, Markus Hardmeier)
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adventsgschichte am fuur
Die Vorweihnachtszeit ist eine besondere, zauber-
hafte Zeit. Leuchtende Kinderaugen, Kerzenlicht, 
Zimt- und Guetzli-Duft. All dies und noch vieles 
mehr gehört dazu. Und was wären Weihnachten 
und Advent ohne Geschichten?
An drei Abenden im Advent – DONNERSTAG, 5. De-
zember, FREITAG, 13. und 20. Dezember 2019 um 
17 Uhr – erzählen wir auf dem Spielplatz beim Kirch-
gemeindehaus Adventsgeschichten. Ein Feuer sowie 
Punsch und heisse Marroni sorgen für das passende 
Ambiente. Eingeladen sind alle, jung und alt, insbeson-
dere Familien mit ihren Kindern. Der offizielle Teil dau-
ert ungefähr 30 Minuten mit anschliessendem offenem 
Ausklang. Wetterfeste Kleidung ist von Vorteil, da der 
Anlass grundsätzlich draussen stattfindet.
Bei sehr unsicherer Witterung gibt www.refgossau.ch 
am Tag selber Auskunft darüber, ob der Anlass nach 
drinnen verlegt wird.
Rahel Glauser und Team

gott stellt Dir fragen
Predigtserie 2020: Wer fragt, der führt. Fragen füh-
ren weiter, eröffnen neue Perspektiven oder ermu-
tigen, alte Wege zu verlassen.
Ungefähr 3300 Fragen stehen in der Bibel: viele Fra-
gen von Menschen über und zu Gott (z.B. in den Psal-
men), viele jedoch auch aus dem Alltag. Besonders 
faszinierend und weiterführend sind diejenigen Fra-
gen, die Gott uns in der Bibel stellt. Wenn Gott Fragen 
stellt, dann geht es um ganz grundsätzliche Themen 
unseres Menschseins.
Auf Anregung aus der Kirchgemeinde geht das Pfarr-
team in einer siebenteiligen Predigtserie diesen Got-
tesfragen nach.

Adventsgschichte am Füür, Do., 5.12., Fr., 13.12. und 20.12.2019 
um 17 Uhr auf dem Spielplatz beim Kirchgemeindehaus Gossau. 
(Foto: Markus Hardmeier)

 
Predigtserie 2020 (Foto: pixabay.com)

festgottesdienste

Über Weihnacht und Neujahr laden wir zu ver-
schiedenen Gottesdiensten ein:
Am vierten Adventssonntag, am 22. Dezember, fin-
det ein traditioneller Gottesdienst statt, bei dem nebst 
dem Schnäggehuus auch eine Ferien-Werkstatt ange-
boten wird.
Über die Weihnachtsfeiertage feiern wir gleich zweimal 
Gottesdienst: Am 24. Dezember um 22 Uhr laden wir 
ein zur stimmungsvollen Christnachtfeier unter dem 
Thema:  «Gastgeber von Jesus – berührt, verwundert 
und verunsichert». Und am Weihnachtsmorgen sind 
Sie eingeladen zum Abendmahls-Gottesdienst unter 
dem Thema «Es ist ein Ros entsprungen», bei dem 
der Singkreis, erstmals unter dem neuen Dirigenten 
Roberto Fabbroni, mitwirken wird. 
Bitte beachten Sie: Während der Christnachtfeier gibt 
es kein Kinderprogramm/keinen Kinderhort. Am Weih-
nachtstag findet ein Kinderhort, aber kein Kinderpro-
gramm statt.
Auch am traditionellen Sonntagsgottesdienst vom 
29. Dezember sind Sie herzlich willkommen. An die-
sem Tag ist der Kinderhort offen, ein Kinderprogramm 
für die grösseren Kinder findet nicht statt.

«Wenn Kinder glauben», das ist das Thema des Fami-
lien-Segnungsgottesdienstes am Neujahrstag um 
16 Uhr. Mit einer spannenden Geschichte und Gedan-
ken zur Jahreslosung 2020 starten wir ins neue Jahr. Es 
besteht die Möglichkeit, sich einzeln, als Paar, als Fa-
milie segnen zu lassen, ein persönliches Losungswort 
fürs neue Jahr zu ziehen und beim anschliessenden 
Apéro miteinander anzustossen. Für die Kleinsten wird 
ein Kinderhort angeboten.
Adelheid Huber, Pfarrerin 
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Mensch, wo bist du? – 1. Mose 3,9
12. Januar 2020 mit Pfr. Christian Meier
 
Ist es recht, dass du zornig bist? – Jona 4,4.11
19. Januar 2020 mit Pfrn. Adelheid Huber-Gerber

Wer hat dir das gesagt? – 1. Mose 3,11
26. Januar 2020 mit Pfr. Johannes Huber

Wollt ihr mich auch verlassen? – Johannes 6,67
9. Februar 2020 mit Pfr. Christian Meier

Glaubst du das? – Johannes 11,26
8. März 2020 mit Pfr. Christian Meier

Woher kommst du und wohin gehst du? – 1 Mo 16,8 
22. März 2020 mit Pfrn. Adelheid Huber-Gerber

Was hast du in deiner Hand? – 2. Mose 4,8
29. März 2020 mit Pfr. Johannes Huber

Aufgrund vieler Anfragen hat das Pfarrteam die Pre-
digten der Predigtserie «Wie führt uns Gott?» (2019) 
zusammen mit vertiefenden Fragen in einem Heft ver-
öffentlicht. Dieses Predigtheft kann miteinander in ei-
ner Dienst- oder Hausgruppe oder auch alleine vertieft 
werden und ist beim Sekretariat oder den Pfarrämtern 
ab Ende Januar kostenlos erhältlich.
Fürs Pfarrteam: Johannes Huber, Pfarrer

ich gehe in die cevi weil...

...ich es einen super coolen Verein finde, der ei-
gentlich nur aus mega tollen Leuten besteht.
Zusätzlich gibt es keinen wirklichen Leistungsdruck, 
ausser Pünktlichkeit und ein paar Höcks. Es geht auch 
nicht darum, wer jetzt was am besten kann. Allerdings 
werden Fähigkeiten auch gefördert und man kann sich 
super ergänzen. Es macht mir auch immer Spass mit 
den anderen Leitern einen Nachmittag zu planen und 

dann zusammen mit den Kindern durchzuführen und 
Zeit miteinander zu verbringen. Das Coole daran finde 
ich auch, einfach einen Samstagnachmittag oder ein 
Lager miteinander durchzuführen und Spass zu haben. 
Besonders das Herbstlager bereitet mir immer grosse 
Freude: Die tolle Gemeinschaft, in der jede Person so 
akzeptiert wird, wie sie gerade ist, schätze ich extrem.
Elia Lehmann, 14 Jahre

Was ist eigentlich... Demut?
Demut ist eine Tugend, ein Schatz des christlichen 
Glaubens, wird heute aber oft als veraltet empfun-
den. Dies hat mit der irrigen Meinung zu tun, Demut 
sei gleichzusetzen mit Unterwürfigkeit, Kriecherei, 
Feigheit und einer Art von Selbstverleugnung, mit 
der der Mensch sich selber in seiner Würde herab-
setzt.
Das deutsche Wort Demut meint nichts von alledem, 
es entstammt den beiden althochdeutschen Worttei-
len «dio» (dienen, Knecht sein, Gefolgsmann sein) und 
«muoti» (Mut). 

«Muoti» entspringt der Wurzel «nach etwas verlan-
gen, streben». Demut ist also nicht ein passives sich 
Ducken, sondern ein aktives Streben, aktiv gestalteter 
Mut, ein Ja zum Dienen.
Das Alte Testament kennt verschiedene Begriffe für 
Demut, die ausdrücken, dass der Mensch anerkennt, 
auf Gott angewiesen zu sein und sich unter seinen 
Willen zu beugen (das Gegenteil ist der Hochmut). 
Eine der bekanntesten Stellen ist Micha 6,8: «Es ist 
dir gesagt, Mensch, was gut ist und was der Herr von 
dir fordert, nämlich Gottes Wort halten und Liebe üben 
und demütig sein vor deinem Gott.» Der hebr. Begriff 
«zana» meint dabei bescheiden sein, aber auch ein-
sichtig sein. 
Das Neue Testament kennt den Begriff tapeinos = 
niedrig, gering, demütig, bescheiden – wenn es um die 
Stellung und die Macht geht, bzw. tapeinophrosyne = 
Bescheidenheit, Selbstbescheidung, Demut.

Die Predigtserie 2019 «Wie führt uns Gott?» gibt es ab 18. Januar 2020 
als kostenloses Heft. (Foto: pixabay.com)

 
Hela 2019 (Foto: Manuel Kleger)



Viele Stellen fordern auf, diese Demut zu leben, so 
schreibt Paulus z.B. den Philippern: «Tut nichts aus Ei-
gennutz oder um eitler Ehre willen, sondern in Demut 
achte der eine den andern höher als sich selbst, und 
ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf 
das, was dem andern dient (Phil 2,3-4). Gleich nach 
dieser Aufforderung lädt Paulus ein, dies so zu leben, 
wie Jesus Christus die Demut verstanden und gelebt 
hat und beschreibt den Weg, den Christus gegangen 
ist vom Thron, wo er mit aller Macht ausgestattet war, 
hinunter auf die Erde, um als Mensch zu leben und den 
Weg der Liebe bis hin zum Tod am Kreuz zu gehen.
Deshalb redet auch die Adventszeit vom sanftmütigen 
Friedenskönig, der demütig auf einem Esel reitet statt 
auf einem stolzen Pferd. Gerade die Weihnachtsbot-
schaft vom Kind, das in einem zugigen Stall geboren 

wurde von einer jungen, gesellschaftlich unbedeu-
tenden Frau anstatt als «VIP» in einem Palast, führt 
uns die Demut des himmlischen Königs eindrücklich 
vor Augen – und ermutigt uns, diesem Herrn und sei-
ner Gesinnung nachzufolgen.
Adelheid Huber, Pfarrerin

mv des kgv
Mitglieder und Interessierte sind herzlich eingela-
den zur Mitgliederversammlung: Freitag, 24. Januar 
2020 um 19.30 Uhr im Mehrzwecksaal Kirchgemein-
dehaus. Die Gospel Gruppe Gossau macht die mu-
sikalische Umrahmung. Es gibt Kaffee, Kuchen und 
Salziges.
Tobias Meyer-Obrist 

Offenes singen im advent

Am Samstag, 14. Dezember, von 17 Uhr bis 18.00 
Uhr lädt der Singkreis Gossau im reformierten 
Kirchgemeindehaus zu einem offenen Singen im 
Advent ein. Unter der Leitung von Carmen Haas 
treffen sich Jung und Alt, die Freude haben an Mu-
sik und Gesang. Dabei unterstützt uns Ueli Steiger 
am Klavier. Vorkenntnisse sind keine nötig.
Wir freuen uns, in der Adventszeit einen Moment inne 
zu halten und uns mit schönen, bekannten Adventslie-
dern auf die bevorstehende Weihnacht einzustimmen. 
Anschliessend lädt der Singkreis zu Knabbereien und 
geselligem Beisammensein ein.
Vreni Hartmann, Singkreis Gossau 

grosszugige Vivo-spenden

Spenden fürs Cevi-Huus Vivo bewirken Rückgang 
bei den Cevi-Vereinsspenden.
Nachdem wir am 24. August 2019 den Spatenstich fürs 
neue «Cevihuus Vivo» feiern konnten, laufen die Bau-
arbeiten auf Hochtouren und wir kommen planmässig 
voran. Bereits ist die Bodenplatte betoniert und die ver-
schiedenen Zuleitungen werden erstellt. Parallel dazu 
werden in der Zimmerei die Wand- und Deckenele-
mente vorgefertigt, damit im Januar der Holzelement-
bau aufgerichtet werden kann. Sobald mit dem Auf-
richten begonnen wird, dauert es nur wenige Tage bis 
das «Vivo» steht! Bis dann allerdings Leben ins «Vivo» 
einkehren wird, braucht es nochmals etwas Geduld. 
Neben den Dach- und Fassadenarbeiten ist auch noch 
der gesamte Innenausbau zu machen.
Ebenso erfreulich, wie der stetige Baufortschritt ist 
auch die Tatsache, dass die Finanzierung breit abge-
stützt ist und wir das budgetierte Fremdkapital mit jeder 
eingehenden Spende weiter reduzieren können.
Bei den Vereinsfinanzen stellen wir jedoch fest, dass 
seit einigen Monaten ein Rückgang der Spendenein-
gänge zu verzeichnen ist.

«Ein jeder sehe nicht auf das Seine, sondern auch auf das, was dem 
andern dient...» (Foto: pixabay.com)

 
 
Die Bauarbeiten fürs Vivo laufen auf Hochtouren... (Foto: zvg)
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kollekten kirche
Oktober
Menschenrechte 625.25
Bettagskollekte: Menschenrechte und 
Klimagerechtigkeit 641.05
VBG, Vereinigte Bibelgruppen 672.00
Blaues Kreuz 1’146.60

spenden cevi
IST Oktober 2019: CHF 156‘900
SOLL Oktober 2019: CHF 182‘500

Redaktionsadresse
Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, Ragenda, Bergstrasse 31,
8625 Gossau, 044 975 30 61, E-Mail: kommunikation@refgossau.ch

Redaktionsschluss Ragenda
· Februar ragenda (Ausgabe 2): 8. Januar 2020
· März ragenda (Ausgabe 3): 5. Februar 2020

Kontakte
·  Ref. Kirche: Sekretariat, 044 975 30 68, sekretariat@refgossau.ch 
(Dienstag ganzer Tag/Freitagvormittag)

·  Cevi Verein: Büro, 044 935 25 35, info@cevigossau.ch 
(Dienstag- bis Freitagvormittag)

·  Sigristen KGH/Kirche, 044 975 30 67, sigristen@refgossau.ch
·  News & aktuelle Daten: www.refgossau.ch / www.cevigossau.ch

Geschäftsleiter
Peter Hartmann, 044 975 30 61, peter.hartmann@refgossau.ch
Pfarramt
Pfrn. Adelheid Huber, 044 975 30 65, adelheid.huber@refgossau.ch 
Pfr. Johannes Huber, 044 975 30 65, johannes.huber@refgossau.ch
Pfr. Christian Meier, 044 972 30 73, christian.meier@refgossau.ch

Sozialdiakonie
Markus Hardmeier, 044 975 30 69, markus.hardmeier@refgossau.ch
Praktikant: Calvin Zindel, calvin.zindel@livenet.ch

Katechetin 
Ruth Jakob, 044 935 34 56, ruth.jakob@refgossau.ch
Elisabeth Hardmeier, 043 833 90 88, elisabeth.hardmeier@refgossau.ch

Leitung Cevi Gossau: Roman Gut, 044 935 57 48, roman.gut@cevigossau.ch

Herausgeber: Evang.-ref. Kirchgemeinde Gossau, 8625 Gossau ZH
Redaktionsleitung: Hansjörg Herren
Layout: Katharina Lisser-Enzler, 044 975 30 52 (Di-Vormittag und Do ganz-
tags), katharina.lisser@refgossau.ch oder kommunikation@refgossau.ch

taufsonntage 2020
19. Januar 2020 Pfrn. Adelheid Huber
29. März 2020 Pfr. Johannes Huber
24. Mai 2020 Pfr. Alex Nussbaumer
09. August 2020 Pfr. Christian Meier
27. September 2020 Pfr. Christian Meier
08. November 2020 Pfr. Christian Meier

kindersegnungen 2020
12. Januar 2020  Pfr. Christian Meier
19. Juli 2020  Pfr. Alex Nussbaumer
29. November 2020  Pfrn. Adelheid Huber 

Wir hoffen aber, dass bis zum Jahresende die bud-
getierten Spendeneinnahmen dennoch zusammen-
kommen und so der ordentliche Betrieb des Vereins 
gesichert bleibt. Ganz herzlichen Dank, wenn Sie uns 
dabei unterstützen!
Benjamin Hardmeier, Leiter Finanzen Cevi Gossau

ruckblick Israel

Fast 60 Personen haben während den Herbstferien 
eine Reise nach Israel erlebt.
Viele Eindrücke und Fotos gibt es von dieser Reise 
zu erzählen und zu sehen. Bewusst öffnen wir diesen 
Rückblick, damit auch diejenigen dabei sein können, 
die nicht mitreisen konnten. Wir wollen teilen, was wir 
erfahren haben. Nach einem Fotorückblick und per-
sönlichen Berichten planen wir eine Teilete. Wir bitten 
alle, die daran teilnehmen, sich ab Mitte Dezember an-
zumelden und im Doodle oder auf einer Liste im KGH 
aufzuschreiben, was mitgebracht wird. Natürlich sind 
israelische Zutaten sehr willkommen. Der Rückblick 
findet am Sonntag, 5. Januar 2020 um 17 Uhr im ref. 
Kirchgemeindehaus statt.
Christian Meier, Pfarrer

f iire mit de chliine
Bereits sechs Jahre ist es her, seit der Gottesdienst 
Fiire mit de Chliine nach einer längeren Pause wie-
der zum Leben erweckt wurde. Angefangen haben 
wir mit 3 jährlichen Anlässen. Diese Anzahl konnte 
fortlaufend gesteigert werden und so sind wir im 
Jahr 2019 bei acht Feiern angekommen. Für’s 2020 
sind sogar deren neun geplant.
Ebenfalls freuen dürfen wir uns über eine steigende An-
zahl Besucherinnen und Besucher. Zwischen 15 und 25 
Kinder mit einer Begleitperson treffen sich regelmässig 
in der Kirche, um eine Geschichte zu hören, zu singen, 
zu basteln und einen feinen Znüni zu geniessen. Wer 
sind wir? Ein Team bestehend aus vier Müttern. Gerne 
würden wir unser Team aufs kommende Jahr erwei-
tern. Dazu brauchen wir dich! Hast du Freude am Um-
gang mit Vorschulkindern und deren Eltern? Erzählst, 
bastelst oder singst du gerne und bringst du die Ka-
pazität für neun Feiern und vier bis fünf Sitzungen pro 
Jahr mit? Dazu brauchst du keine eigenen Kinder zu 
haben und auch nicht weiblich zu sein. Fühlst du dich 
angesprochen oder hast du Fragen? Dann melde dich 
bei Nadine Kuhn: nadine.kuhn@gmx.ch oder 044 972 
16 31. Ist Fiire mit de Chliine neu für dich? Du bist herz-
lich willkommen mit deinen Kindern oder Enkeln teil-
zunehmen. Hier die Daten im 2020 (jeweils 9.30–10.00 
Gottesdienst und anschliessend Znüni im Kirchgemein-
dehaus): 17. Januar, 4. Februar, 13. März, 28. April, 15. 
Mai, 23. Juni, 11. September, 27. Oktober, 4. Dezember.
Nadine Kuhn
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